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Me verlorene Rorbmrli.
Eine der vielen Bestimmungen des Versailler Friedensvertrags

hat sich am Dienstag ausgewirkt . . Die Grenzen zwischen Deutsch¬
land und Dänemark werden ", so heißt eS im Artikel 109 des Ver¬
trags . „gemäß den Wünschen der Bevölkerung festgesetzt" . Nun , die
Bevölkerung unserer Nordmark hat entschieden; sie „wünsch!" die
dänische Herrschaft . So schmerzlich für ein deutsches Herz die Emp¬
findung auch sein mag , die uns der Verlust eines seit mehr als 50
Jahren zu Deutschland gehörenden Gebietes verursacht , Kenner der
Verhältnisse des meerumschlungenen SchleSwig -Holstein find von
dem Abstimmungsergebnis nicht überrascht . Abgesehen von der un¬
geheuer betriebsamen Propaganda , welch« die Dänen schon seit
langem entfaltet haben , die Bewohner jene» Landstrichs sind der
Mehrzahl nach Dänen ES handelt sich um die Kreise HaderS-
leben , Sonderburg , Apenrade,  die nördliche Hälfte
des Kreises Tondern,  und Teile des Kreises Flensburg.
Auch ohne die dänischen LiebeSwerbekünstc wäre diese Zone als Ge-
somtbeit verloren gegangen.

Es sind bekanntlich zwei Landgüriel in Nordschleswig , über die
abgestimmt werden soll, «in nördliches und ein südliches Gebiet , ge-
trennt voneinander durch die sogenannte Clausensche Linie,
lieber den nördlichen Zipfel des schönen SchieSwiger Landes hat
nun das Voiksgericht sein Urteil gesprochen, die Dänen haben über
die Deutschen gesiegt, daS Deutschtum ist wieder um ein erkleckliches
Stück zurückgedrängt worden , lieber das südliche Gebiet soll erst ln
vier Wochen, am 7 März , einem Sonntag , abgestimmt werden ; hier
wird es einem schicksalsschweren, entscheidenden Kampf des Deutsch¬
tums gegen die verführerischen Lockmittel der dänischen Stimmen-
Werber und Seelcnkiiufer kommen.

lieber die Stimmung in der südlichen Zone  kann
gesagt werden , daß sie den Dänen nicht günstig  ist . Kein
Wunder , daß die dänische Propaganda zu den gewagtesten und
äußersten Mitteln greift , um sich deutsche Stimmen zu erlisten und
zu erkaufen Plakate , Bilder . Flugschriften , neugegründete Zeitungen
in Massenauflagen überschwemmen Schleswig ; In allen wird Däne¬
mark als das gelobte Land Kanaan HIngestcllt. Die günstigsten wirt¬
schaftlichen Angebote werden den Deutschen gemacht, falls sie dänisch
wcrd -n - ' ' t-"-' sch--n Kr -M-M dänisches Korn dänische Butter und
dänischer Speck müssen als Köder herhoiten . um die schwankenden
Seelen auf Dänemarks Seite zu bringen Solche lockenden guten
Dinge üb-rzeugen freilich stark Mit Sveck lassen sich leider manche
hungrige Deutsche, wie die Mäuse , fangen „Sveckdänen " werden
d' e Abtrünnigen von den treu hessnnten SchleSwtgern deshalb ge¬
nannt . e' n Schand 'inme, d-r Ihnen , falls Dänemark auch bei der
zweiten Al'ü n-.mung siegen sollte, für alle Zeiten anhängen würde.

Gegen diese sehr materielle dänische Werbearbeit , wobei den
Dänen der Valntastand zu Hilfe kommt, werde» die Deutschen , die
nur seelische und ideelle Werte in die Wagschale werfen können , schwer
anznkämpfen haben . Zwar haben die im Reiche wohnenden Ab-
stimmun --«b--r ' chtigt--n durch den Deutschen Ausschuß Freifahrscheine
And die sonst nötigen Ausweise zugesthickt bekommen, auch ist für
ihre Unterkunft und Verpflegung Im Abstimmungsgebiet gesorgt , so
daß sie nur Ihre Stimme abzugcben haben ; zwar hat d' e preußische
Land sversammlung 150 Millionen Mark  anSqeworfen zur
Eut ^böd 'gung solcher, die durch Einquartierung usw . besonders be¬
lastet wo. 'buf -n für die Nordseebäd -r und zum AuSaleich
für die unter dem E 'nfluß der dänischen Wnbrung gestiegene Teue¬
rung Aber was w' ll das heißen gegen die Mittel , welche dle
Dänen innige ihrer h^ l höheren Währung auswenden können ! Ilcb-
rigerS wirkt der Doftitnstand In einer Hinsicht auch Gutes für die
d utsche Sache : die Wohlhabenden w-rd -n beträchtlich an Vermögen
veefteren wenn sie dänisch werden Das verschweigen natürlich die
Tän -n in ibr -n "" erhoschristen w -h' weiSftch

Haben d' e Dänen bereits bei dieser für sie von vornherein aus¬
sichtsreichen Abst'mmiing eine gewaltige Tätigkeit entfaltet , so wer¬
den sie mit noch viel größerer Anstrengung Ihre Min ' erarbeit fort¬
setzen um uns die rein deutsche südliche Zone des AbstimmungSge-
b' e»--, -neg,nsch" -" iv--n Freudig berührt eS wenn man unter solchen
1' mstönd-n noch K" ndgA> >a. hört  wie die ein-r Versammlung in
Medelby,  die gegen „die künstlich In ihr K' rchsvtel getraaene
dänische Wühlarbeit " Einspruch erhob mit den Warten : „Wir sind
,ll ---it 7v,i «s<he gewesen und wollen eS bleiben . Für unS gibt eS
am 7. März nur eine Losung : Deutsch stimmen !" Bei einer sol¬
chen Siiw .w-'oa hie durchaus n ' cht vcre 'n ' --' t ist können w 'r hoffen,
daß die d ' AUmehr. die den Kampf m-i größter Entichlossenheit
ausgenommen hat der von Norden her anstürmenden dänischen Bran¬
dung einen starken Damm entgegensetzen wird

Die nördliche Ecke sedoch ist für uns verloren . Das Volk hat
selbst geurteilt Also ist di« Abtretung des Gebiets an Dänemark

eine Sache der Billigkeit . Die Deutschen zu Deutschland , die Dänen
zu Dänemark , so will eS die Gerechtigkeit und das Nationalitäten¬
prinzip . Ist eS wirklich Gerechtigkeit? Sehen wir sie unS etwas
genauer anl Prüfen wir einmal dir Stimmcnziffern in den ein¬
zelnen Bezirken ! Wir gelangen zu dem überraschenden Ergebnis,
daß in der Abstimmungszone eine stattliche Anzahl von Ortschaften
vorhanden sind, die eine überwiegend deutsche Bevölke¬
rung  haben In Tondern -Stadt und im Landkreis Tondern , in
Sonderburg -Stadt und in Apenrade -Stadt bildet dle deutsche Be¬
völkerung die Mehrheit . Trotzdem aber fallen diese Orte an Däne¬
mark, weil eS noch dem Versailler Vertrag aus die Gesamtstim -
men zahl  der Zone ankommt. Die Folge dieses von der Entente
festgesetzten Prinzips Ist, daß eine Reihe deutscher Ge¬
meinden einfach vergewaltigt  wird Deutsche Gemein¬
den, die durch „Selbstbestimmung " sich für den Anschluß an Deutsch¬
land ausgesprochen haben , fallen durch ein raffiniert angelegtes Ab¬
stimmungssystem an Dänemark . Hätten die weisen Urheber des Ver¬
sailler FriedenSvertrageS die nördliche Zone derart abgegrenzt , daß
nur dänische Orte In ihr liegen , so wäre nichts einzuwenden gewesen
und der Gerechtigkeit Genüge geschehen. Tatsächlich ver' cnift aber
die Trennungslinie der beiden Landgürtel so, daß ein breiter Land¬
strich mit vorwiegend deutscher Bevölkerung in die nördliche Zone
fällt . Dabet geht die Clausensche Linie im Osten mitten durch die
Flensburger Föhrde , die allo aller Wahrscheinlichkeit nach zur Hälfte
deutsch und zur Hälfte dänisch werden wird . DaS sind Zustände,
die auf die Dauer nicht haltbar sind, die zu den schwierigsten deutsch¬
dänischen Verwicklungen führen müssen.  Ein neuer Beweis für
daS klägliche Flickwerk der Versailler Friedensschuster ! Wenn die
endgültige Genzfestlrgung  durch eine internationale
Kommission vorgenommen wird , dann wäre eS ein Akt der scham¬
losesten Ungerechtigkeit , wollte sie über diese offenkundigen Mißstände
einfach hinweggehen . Eine neue Abstimmung in den fraglichen Ge¬
bieten , und zwar eine gemeindeweise Abstimmung,
wie sie übrigens für die zweite Zone vorgesehen ist, wäre das einzige
Mittel , um durch wirkliche Selbstbestimmung  deS Volkes
die Richtlinien für eine natürliche deutsch-dänische Grenze festzu¬
legen . tt . O . l?.

»

Das Abstimmnnqserqebnis.
(WT .B .) Kiel , 11 Febr Als Ergebnis der gestrigen Slb-

stimlming In der ersten Zone der Nordmark wurden bisher sestge-
stcllt: 29 229 Stimmen für Deutschland , 71 486 Stimmen für Däne¬
mark; 213 Stimmen waren ungültig.

Zur Wett»Lage.
Die Beschwerden Frankreichs.

Wie soeben aus Berlin gemeldet wird , hat der französische M i»
ntsterpräfldent der deutschen Kommission  in Paris
eine vom 8 Februar datierte Not « zugehcn lassen, w rin Deutsch¬
land  vorgeworfen wird , daß es zu wenig Kohlen geliefert Hobe.

In der Note heißt eS: Unantastbare Dokumente stellen fest, daß
Deutschland im Laufe de» Monats Dezember 10 450 000 Tonnen
Kohlen produziert hat . Gemäß den Im Protokoll vom 29. August
1919 ausgesprochenen Grundsätzen hätte Deutschland also an die al-
licrien Mächte 2 500 000 Tonnen liefern müssen, während eS nur
600 000 Tonnen geliefert hat . Die im Monat Januar produzierte
Menge ist merklich geringer und der Vertreter der deutschcn Regierung
bei der Kohlenunterkommission in Essen hat amtlich erklärt , daß
Deutschland nicht mehr als monatlich 750 000 Tonnen werde liefern
können Aber selbst diese Menge ist bis setzt niemals geliefert wor¬
den Die Gründe,  die man vorgebracht hat , um die Nichtein-
haltnug dieser hochwichtigen Verpflichtung zu rechtfertigen und die
auf die wirtschaftlichen Schwierigkeiten des deutschen Staates Hin¬
weisen, können nicht als stichhaltig betrachtet werden gegenüber der
Tatsache , daß Deutschland für sich selbst eine Quantität zurückbe¬
halten bat . die wesentlich höher ist, als die , die eS zur Ausführung
seiner Verpflichtungen benutzt. 60 Millionen Deutsche erhalten zur
Zeit monatlich acht Millionen Tonnen Kohlen , während Frankreich
für seine Bevölkerung von 40 Millionen nur über 3 250 OM Tonnen
monatlich verfügt . Welches Recht kann Deutschland anführen , um
günstiger gestellt zu sein als Frankreich ? Die französische Regie¬
rung verlangt , daß Deutschland die übernommenen Verpflichtungen
ineSführt und ist entschlossen, die Rechte der französischen Nation gel¬
tend zu machen, die durch den Friedensvertrag sanktioniert worden
sind.

In der Note wird dann mit wirtschaftlichen und finanziellen
Sperr - und Vcrgcltnngömaßregeln im Falle der weiteren Nichterfül¬
lung von Deutschlands Pflichten gedroht.

Von zuständiger Seite wird auf die französische Note bemerkt,
daß für die Behandlung von Kohlenlieferungen lediglich der Wie-
dergutmachungsauSschuß zuständig ist, und daß sich der französische
Ministerpräsident in der Not « Befugnisse angemaßt hat , die Ihm nicht
zustehen. Daher gehe seine Note von unzutreffenden Voraussetzungen
aus und gelange zu falschen Schlußfolgerungen . Eine Verpflichtung
Deutschlands zur Lieferung bestimmter Mengen Kohle bestehe bisher
nicht. Die bisherigen Kohlenlieferungen seien als durchaus frei¬
willige zu betrachten.

Die Adriafrage.
(W T .B ) Bern . 11. Febr . Wie westschn-eiz-rischen Blättern

ouS Belgrad  gemeldet wird , hat die jugoslavischr Regierung fol¬
gende Gegenvorschläge zur Lösung der Adriafrage ln Paris unter¬
breiten lassen: /

1. Fiume  und sein Hinterland bleiben unter dem Schutze deS
Völkerbundes , die Eisenbahnen und Häfen gehen in jugoslavischr
Verwaltung über.

2 . Jugoslavien anerkennt die Autonomie von Zara,  obwohl
durch Trennung dieser Stadt vom übrigen Dalmatien das wirtschaft¬
liche Todesurteil über Zara ausgesprochen wird.

3 Albanien  bildet einen freien unabhängigen Staat inner¬

halb der von der Londoner Konferenz 1913 festgesetzten Grenzen . '
4. Gewisse Inseln müssen zu Jugoslavien  kommen
5. Die Jugoslaven,  die unter italienische Herrschaft kom¬

men, müssen bestimmte Garantien erhalten.
6 . I u g o s l a v I e n beansprucht gemäß der Entscheidung vom

20. November letzten Jahres seinen Anteit  bei der A--" eil»ng
der österreichischen Handelsflotte.

Die bolschewistische Gekal-.
(W T B ) Berlin , 11 Febr . Der frühere Präsident der russi¬

schen ReichSduma . Gutschkow,  äußerte gegenüber ein -m Ver¬
treter der Kultur - Liga  sich ernst über die Gefahr des Bolsche¬
wismus für Europa . Diese Gefahr sei für Europa noch niemals
so ernst gewesen, wie gerade jetzt. Nach vollkommen sicheren Nach¬
richten würden die Bolschewisten im Frühjahr eine große Offensive
gegen Polen und Rumänien unternehmen Polen würde bei einem
ernstlichen Angriff der Bo ' sch-wisten unterliegen . Sa müßte >ch
für Deutschland die Bolschewificimefahr in unmittelbare Nicht kom¬
men. Gutschkow bezweifelt , daß eS gelingen werde , diplomatisch die
Bolschewisten von einem Einmarsch in De" tschland abzuhalten.

Zur Abstimmung in Ostpreußen.
(W T B ) Allenflein . 11. Febr . Der zum Reich»- und Staats¬

kommissar für daS ostpreuß ' sche Abstimmungsgebiet ernannte D 'r ktor
der Ostvreußischen Landgescllschaft , Freih v Gayl.  hat der „Astcn-
steiner Ztg " zufolge , heute sein Amt angetreten — Dle Inter¬
nationale Kommission  für daS südostpreußische Abstim¬
mungsgebiet ist heute früh hier eingeirossen.

Ausländische Blätterstimmen
zur Anslkeserringssrnge.

( (WTB .) Bern , 10. Febr . Der Pariser Korrespondent der
..Ncttionalzeitung " meldet , unter dem Eindrücke der Londoner
Nachrichten mache man sich daraus gefaßt , daß langwierige Ver¬
handlungen mit Teut ' chland bevorständcn — Der Pariser Ko -re-
spondent der ..Gazette de Lausanne " erwartet ebenfalls um¬
fangreiche Verhandlungen und bezeichnet es In diesem Zu¬
sammenhang als wichtig , daß die Ententenote an Deutschland
keinerlei Frist für die deutsche Antwort fcsttetze und neue Mit¬
teilungen über die Zusammensetzung der Gerichte zur Abur¬
teilung der deutschen „Schuldigen " erwarten lasse.

Italien und die deutsche Wi^en ĉhaft.
(WTB)  Rom . 11. Febr . DaS Italienische Historische JnOI-

tut , dessen Präsident der frühere Premierminister BoIe11i Ist. bat
einstimmig  einen Antrag  angenommen , in dem verlangt wird
daß wissenschaftliche Institute , die Ländern gehören mit denen . Ita¬
lien sich im Kriege befand, in Italien genau so vertreten sein kön-
nen , wie ähnliche Institute der alliierten Lä " d--r.

Die Getreideversorgungder Welt.
Nach einem Bericht deS internationale » landwirtschaftlichen In¬

stituts 4n Nom sind noch folgende Vorräte an Getreide im Lause der
nächsten Monate verfügbar:

In Australien  schätzt man die Getreideernte 1920 auf rund
12 Million --« DZ (gegen 22 Mllinncn I I 1919 und 31 Milli .' " ,»
t. I . 1918) : diese wenig befriedigende Lage bessert sich ein wenig
dank der Rcstvorrätc Ende ^ ----mber 19' " >> <'- 5'-? v- n M i-
lionen DZ . Da der normale Verbrauch Australien » 10 Millionen
DZ . beträgt , so können 20 Millionen DZ . ausgesührt werden.



Amtliche Bekanntmachungen.
Verfügung der Württ . Landesgetreidestelle , betreffend das AuSdreschcn

des Getreides.

Auf Grund de? 8 5 Abs . 3 der Reichsgetreidc -Ordmmg für die
Ernte 1919 (Reicks Gesetz » . Seite 535 ) und 8 1 Abs . 8 der Voll-

Verfügung hiezu vom 7 . August 1919 . St .mtsanzeiger Nr . 182.
Sicherstellung der Mehl - und Brotversorgung verfügt:

^gnst .licke Vorräte an Brotgetreide und Gerste müssen längstens
b .s .Ä >. Februar d. I . auögedroschen werden . In besonderen Fallen
kann der Vorstand des Kommunalverbands (ObermntsVorstand , bei
städtischen Komm , nalverbänden das Stadtsck „ ltbeistenamt ) die Aus-
drillchfr '.st ausnahmsweise verlängern . Anträge hierauf wären unter
näherer Angabe der Gründe durch Vermittlung des OrtSvorsteherS
an d-n Kommiinolverband zu r ' ckten.

'luwid -ckandlungen gegen diese Anordnung sind durch 8 80
Abs . 1 Z ' fs . 12  der Reicksgetreide -Ordnung mit Gefängnis b ' s zu
einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 50 000 ,4L oder mit einer dieser
Strafen bedroht . Daneben haben die betreffenden Besitzer von Ge¬
treide JwnngSmasinabmen zu gewärtigen.

Die Kommunnlvcrbände haben anzuordnen , daß sämtliche Vor¬
räte an Brotgetr -de und Gerste , soweit ste die landwirtschaftlichen
Betriebsunternehmer nicht selber zur Ernährung , zur Saat oder —
bei Gerste — zur V -rsüfternna zurückbehalten und verbrauchen bürten,
sofort nach dem Ausdrusch , spätestens nach dem Ablauf der AuSdrusch-
frist , abgelicfcrt werden.

Die Herren Ortsvorsteher wollen für Ausführung der obigen
Verfügung alsbald  Sorge tragen und gegebenen Falles hierher
berickt -n.

Calw den 9 Februar 1920 Oberamt : G ö s.

* Neuwahl der Gemeinderechner.
Die Gemeindebehörden werden an die rechtzeitige Vornahme der

Neuwahlen derienigen öffentlichen Rechner , deren Wahlperiode am
31 . März ds . Js zu Ende geht erinnert

Hierbei ist besonders folgendes zu beachten:
1 . Die Gewählten sind vor oder beim Amtsantritt gemäß Art 93

de-- GO und § 84 Abs 3 der VollzPers hiezu in der Fällung
der Verfügung des Ministeriums des Innern vom 20 12 19
(Reg -Bl S 4^3 ) durch den Ortsvorsteber zu verpflichten oder
auf ine früher erfolgte V -rptlicktung hinzuweisen Ueber die
Verpflichtung ist eine Niederschrift aufzunchmen , die von dem
Verpflichteten zu unterzeichnen ist

2 . Wenn ein neuer Rechner gewählt wird , hat eine förmliche Amts-
Übergabe unter genauer Beachtung der <" " umungen in 8 87
Abs . 4 der V ^ ' Ve »f » GO staftzick

Z Rach voll - ogener Verpflichtung sind Namen und Beruf der
Gewählten unter Angabe des Geburtstages dem Oberamt anzu¬
zeigen.

.4 . Die Anstellungsverhältnille sind nach einem vom Gemeinderat
aufzustellend »n Dienstv - rtrag , u regeln (Art 103 der KO ) .

Der Betrieb des Wirüchastsaewerbe ? sowie des Floschen-
hierbanbelS ist den Gemeindepflegern untersagt (Art . 100 Abs 3
oerGO ) .
Die Höbe der Sick -rbeitsleistung ist vom Gemeinderat einer
Nachprüfung zu unterziehen Für die Festsetzung kommen die
88 96 und 97 der Vollz Vers . z. G O . in Betracht.

Sofern eine veränderte Festsetzung vorgenommen wird , unter-

Du Argentinien  ist die normale Produktion 12 A geringer
als 1914 Aber auch hier bestehen beträchtlicheVorräte von früherer
Zeit

In den Vereinigten Staaten  wird die Ernte 1920 Im
Vergleich zur Produktion während der Jahre 1913 — 17 eine Ver¬
minderung von 33 A erfahren.

In Italien , Japan und Marokko  wurde die Herbst
laat für Getreide am 1. Februar als sehr günstig gemeldet . Da
gegen steht sie in England und In Belgien  unter dem Durch¬
schnitt.

Ausland.
Aus der franzofischen Kammer.

(W .T B ) Paris , 12 Febr Vor dem Kammerausschuß für
auswärtige Angelegenheiten erklärte vorgestern Ministerpräsidem
MIllerand  er lei dem Plan , di« Türkei in Europa zu erhalten,
günstig gesinnt M :llerand gab dem Ausschuß Kenntnis von dem
Abkommen , das zwischen Frankreich und England 1916 In Bezug
auf K ' einasten geschlossen wurde Die Kommission nohm schließlich
eine Tagesordnung an , >n der sir zum AuSvruck bringt daß da-
Rccht Frankreichs in Konstantinovel . Kftinasien . Syrien und PalS
stina im Sinne des im Jahre 1916 getroffenen Abkommens gewahrt
wird Von der Kommission wurde alsdann General Riffel vernom¬
men der erklärte , dle Deutschen gäben falsche Auskünfte und ver¬
suchten Drohungen und Einschüchterungen Nach seiner Ansicht dürfe
mnn wemalS nackaben . noch dürft man mit den Deutschen stch in
Erörterungen einlaffen Er behauptete auch Deuts bland habe
450 000 Man « unter den Waffe » erklärte sedoch daß die Ablieferung
deS .Kriegsmaterials in normaler Welse erfolge . Er stellte ferner die
Behauptung auf deutsche Offiziere dienten in der Raten Armee und
wenn man Deutschland gestatt «, mit den Bolschewisten in Verbindung
zu treten könnten daraus schwere Ungeleger -Hesten entstehen

Kohlenprekserhohrrng in Frankreich.
(W T B ) Paris 12 Febr Der Preis iür die von der Indu¬

strie gebrauchten Koblen wird vom 15 Februar ab um 30 Francs
für die Tonne erhöht

Ter Srltischs Handel
Rotterdam . 11 . Febr . Der „ Nieuwe Rotterdamsche Cou¬

rant " meldet , daß die Nrkordzifser für den britischen Handel
im Dezember 1919 noch durch das Ergebnis des Jahres 1926
Lbertrosfen wird . Der Wert der in diesem Monat eingeführten
Waren beträgt 183 494 388 Pfund Sterling , der Wert der Aus-
fuhr 1313 N 386 Pfund Sterling.

Der Bolschewismus in Spanien.
ml Der Berichterstatter der . Ipaniichen Zeitung „ Epoca"

tn Barzelona gibt einen interessanten Bericht über die
Schreckensherrschaft der katalanischen Streikunruhen , die all¬
mählich ganz den Charakter des bolschewistischen Terrors an¬
genommen hauen . Die Schreckensherrschaft richtete sich nicht nur
gegen Beamte und Bürger , sondern wütete auch gegen alle Ar¬
beitgeber wie gegen die Arbeiter selbst . So haben ielbst die
Geschworenen nicht mehr den Mut , die Verbrechen zu bestrafen.

liegt solche der Genehmigung des Bezirksrats . In diesem Falle ist
bis spätestens 1. April ds . Js - Vorlage zu machen.

Calw , den 5 . Februar 1920 . Oberami : G ö s.

Bekanntmachung der Zentralstelle für die Landwirtschaft betr . Auf¬
hebung der Stelle des Molkereisachversiändiaen in Leutkirch.
Der Molkereisäckverständige Betz in Leutkirch ist am 1 . Januar

1920 aus dem Dienst der Zentralstelle geschieden Die Stelle wird
nicht mehr besetzt werden . Der Dienstbezirk des MolksreiinspektorS
Motz , zurzeit noch in Gerabronn erstreckt stch nunmehr über das
ganze Land mit Ausnahme der Oberamtsbez .rke Biberach , Lcutkirch,
Ravensburg . Tettnang . Waldsee und Wangen.

Molkereigenossenschaften , landw . Vereinigungen und andere In¬
teressenten in allen in vorstehendem nickt b»sonders aenannten Obcr-
amtsbeztrken werden ersucht , sich in allen dos Molkereiwesen betref¬
fenden Fragen an Molkereünspektor Motz in Gerabronn zu wenden.

Für di » Oberamtsbezirke Biberach . Leutkirch . Ravensburg . Tett¬
nang . Waldsee und Wangen ist für die Beratung in allen milchwirt¬
schaftlichen Fragen die Käserei -Versuchs - uud Lehranstalt in Wangen
i A zuständig Im Bedarfsfall haben stch Interessenten unmittelbar
an d ' ese Anstalt zu wenden

In besonderen Fällen wird Molkereiinspektor Motz auf Ansuchen
von der Zentralstelle auch in dft der Käferei Versuchs - und Lehr¬
anstalt ange >chloffenen Bezirke ordnet werden , ebenso werden in
geeigneten Fällen Beamte der Käserei -Versuchs - und Lehranstalt in
Wangen i . A von der Zentralstelle in den Geschästsbezirk des Mol-
kereiinlpektors Motz abgeordnet werden.

Stuttgart , den 2 F -bruar 1920 Sting.

Bekanntmachung der Württ . Zentralstelle für die Landwirtschaft,
betreffend die Abhaltung eines Molkereilchrkurses in Wangen i . A.

Mit Genehmigung des ErnährunaSministerimns wird an der
Käserei -Versuchs - und Lebraustalt in Wangen t . A ein vierwöchiger
Unterrichtskurs über Molkereiwesen abgebalten werden . In diesem
Kurs werden die Teilnehmer in den praktischen Betrieb der B » tter-
bereitung usw eingeleitet , ste erbosten weiter einen dem Zweck und
der Dauer d -s Kurses entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht

Der Unterricht ist unentgeltlich dagegen lind die T -stnebmer ver
pfticktct . die vorkommenden Arbeiten nack Anweisung des Leiters d»s -
Kurses zu verrichten , auch haben ste für Wohnung und Kost selbst zu
sorgen und die für den Unterricht etwa notwendigen Bücher nnd
Schreibmaterialien anzuschaffen Unbemittelten Teilnehmern kann
ein Beitrag in Aussicht gestellt werden Auf Wunsch werden den
Teilnehmern angemessene Kosthäuser in Wangen  nachgewiesen
werden

Bedingungen der Zulassung sind : znrückgelegtes sechzehntes Le¬
bensjahr . Besitz der für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten und Kenntnisse und guter Leumund.

Ter Beginn des Kurses ist auf Montag , den 22 . März 1920
festgesetzt.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind bis längstens 10 März
d I bei der Käftrei -VersuchS - und Lehranstalt in Wangen i . A . ein-
zureichen Den A " suohmegesuchen sind beizulegen:

1 ein Geburisschein;
2 ein Sck ' stzeuan ' S sowie etwaige Zeugnisse über Vorkenntnifle

im Molkereiwesen;
3 wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilligungserklä¬

rung des Vaters oder Vormunds , in welcher zugleich die Ver-

An dem Tage , an dem sie ihre Pflichten als Geschworene aus¬
üben sollen , werden ste nämlich brieflich benachrichtigt , daß der
terroristische Vollzugsrat im Falle eines Schuldspruchs das
Todesurteil an ihnen vollziehen lasten wird . Die eingeschüchter¬
ten Geschworenen kommen entweder garnicht zur Gerichtsver¬
handlung , oder, wenn sie den Mut finden , an der Schwnr-
zerichtssttzung teilzunehmen , sprechen ste den Angeklagten frei.
Unermüdlich verfolgt die rote Garde die „Amarillos ", die der
Syndikalisierung widerstrebenden „Gelben ". Wer Widerstand
leistete , wurde ermordet . Ein paar hundert Arbeitgeber , Auf-
ieher und der bolschewistischen«» Vergewaltigung abgeneigte
Arbeiter haben auf der Straße ihr Leben einbüßen müssen.
Fabrikbesitzer wagten überhaupt nicht mehr , aus dem Haufe zu
zehen . Der „Paseo de Garcia ", die eleganteste und verkehrs¬
reichste Straße Barzelonas . ist noch jetzt wie ausgestorben . Zn
Vervollständigung ihrer Organisation haben die Terroristen
eine Reihe von Schriften verfaßt und verbreitet , die ausführ¬
lich die besten Mittel angeben , um die Bürger vom Leben zum
Tode zu befördern oder sie zum Siechtum zu bringen . Es wird
zu diesem Zweck insbesondere der Gebrauch einer m>t Blausäure
getränkten Nadel angeraten Derartige „belehrende " Schriften
wurden auch in Madrid in den Häusern der Syndikatsvorstände
in großer Zahl beschlagnamt , ebenso die Anweisung zur Her¬
stellung von Bomben . Von dem Mittel der Sabotage wurde
und wird noch in weitem Umfange Gebrauch gemacht , und der
Sowjet der Metallarbeiter hat in einer Flugschrift alle Mittel
znsammengestellt , dir rasch und sicher die Angabe erfüllen,
Maschinen und Motore unbrauchbar zu machen, die der Wasser¬
versorgung und Beleuchtung der Stadt dienen.

Neulschlliild.
Rückreise des deutschen Geschäftsträgers

nach Paris.
(W T B ) Paris , 11. Febr. Der deutsche Geschäftsträger Dr.

Mayer  wird Donnerstag Morgen mit dem Kölner Expreßzug nach
Paris zurückkehren.

Die Not der Rheinlands.
(W4 .B ) Berlin » 11. Febr . Ministerpräsident Hirsch  ist

von feiner Reise zuriickgekehrt, die er in Begleitung von vier
preußischen Ministern in die Rheinland « unternommen hat.
Er äußerte einem Mitarbeiter des Wolfs scheu Telegraphen-
Bureaus u. a. folgendes : Die rheinische Bevölkerung leidet
inter der Herrschaft der Bcsahungstruppen ganz außerordentlich

,chwer. Der seelische Druck, der auf ihr lastet , kann auf die
Dauer einfach nicht mehr ertragen werden und ferner : die
überaus starke Belastungsprobe , der die vaterländische Gesinnung
der Rheinländer zu der Zeit der Fremdherrschaft ausgefetzt ist,
ist von der Bevölkerung glänzend Lberstanden worden ^ Ich habe
zu meiner aufrichtigen Freude feststellen können, daß vre ganze
gewaltige Messe der Rheinländer von den separatistischen Strö¬
mungen immer deutlicher abrlckt . Alle Beteuerungen der Son¬
derbündler , die die Bevölkerung Glaube » machen wollen , daß sie
nur gegen das reaktionäre Preußen kämpfen, aber den deut-

bindlichkeit zur Tragung der durch den Besuch des Kurses er»
wachsenden Kosten , insoweit solche nicht auf andere Weise ge»
deckt werden , übernommen wird;

4 . ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Bewerbers
ausgestelltes Leumundszeugnis , sowie eine Bescheinigung der¬
selben darül - r , daß der Bewerber bezw dftjeniae Persönlichkeit,
welcbe die V -rbindlickk-ft zur Traguna der durch den Besuch
des Kurses erwachsenden Kosten für die Bewerber übernommen
hat , in der Lage ist dieser Verpflichtung nachzukommen:

5. wenn em Stantsbeitrag erbeten wird was zuftefscnd -nfasi? 'm-
mer gleichzeitig nnl des Nufnnhmegesni -dtz z» g ŝchehi'N
yllt, ein gemetndel'litti^ es Hengnis iide^ die lind
Familienverhäftn 'sse des Bewerbers und seiner Eltern l wie
ein Nachweis darüber ob die Gemeinde , der lan ^m
verein , eine Molkweigenosftnickast oder eine Knrporntion
dessen Aufnabme befürwortet und ob dieselben ihm z„ dielem
Zweck einen B »ftraa und in welcher Höhe zugesagl oder in
Aussicht gestellt hab -n

Stutt gart , den 2 . Februar 1920 . Sting

Den Ortsbeü -ftven für die Arb »ft»rv »rsick>er »ng
geben in den näcksien Tagen die Vordrucke ftft die 8t -»niltt >»n - nnd
-sinnterbliebenenversicbernna zu Die vorb »r »itel »n Beichein ' gnneen
sind umgehend dem Vorstand der Lond -z V »ebch >̂ >nnsnntz „ lt tn
Stuttgart vorzulegcn 11m dem iiberwäüigen Anbäcken " on Mnr-
drucken entgegenzi ' wftken sind Rackb -stellungcn stets an das Ver¬
sicherungsamt — Oberamt — , u richten.

Calw , den 7 Februar 1920 Bcrsicherungsamt : G ö S.

Schwabenspende für Ausländsdeutsche.
Auf unsere Aufforderuna vom 1 Non -ncker 1313 ( Egsmer Taa-

blatt Nr 2551 betr Sammlung einer Spende iür die nert - i -^ -n -n
Anschndsdeu !" -> sind von den Gemeinden des Bezirks 7176 .4L
95 H einge n. Dos Era »bn !s . das als ein sehr erfreuliches
bezeichnet werden darf , ist im Einzelnen folgendes:

Calw 2072 .4L 55 H . Aickbalden -Obm Weller 112 -4k Allb - rq
200 . 4L Altbengst -ft 70 .4L. Al,enbera 84 » Ober - ftdi .31 . LL.
S ^ ßhardt 50 Bre ' tenbera 211 , 4k 30 H Dack -ftl 182 . 4? Deck»n-
pfronn 75 ^ L. Embera 150 .4L Ernstmübl 21 4L 50 Eftckunaen
225 ^4L. Holzbronti 72 .4L Hornberg 74 .4L Liebe ' sbern 53 tL.
Liebenrell 200 .4L. Martinsmoos 355 ^LL Monokam 211 .4L. Mött-
lingen 184 50 H , Neubuiach 90 Oberbauaitett 235 . 4^ Ober-
kollwanqen 217 . 4L Ober - eickenbgch 80 ^LL. Ost »lsbe >m 170 . tL.
Rotenbach 78 ^LL Schmi -b 105 .F . SimMnzbeim 153 . .<L ^ -unnien-
Hardt -Zavelstein 103 . 4L Stammbeim 33 .5 . 4L. 10 H T - inach 50 ll,
llnterhaugstett 191 4̂L, Unt -- —ichenbach 288 . 4L. Würzboch 215 4̂L,
Zwerenberg 170 4L

Von den nicht aufgezählten Gemeinden ist b ' sher nichts einge¬
gangen.

Wir sprechen allen Gebern unfern herzlichsten Dank aus Dank,
ja vielen herzlichen Dank all ' den Damen und Herren , die sich In d "n
Dienst der auten Sacke g»it »llt babrn ftft ihre n>lla »ll <"-iin -' ? n »ge
Nrb - it . Nock b- ionb -rs u>öck>t »n '" ' r ^ -n iungen Damen » on Calw
danken welche es stch nickt verdric g ließen , die HauSsammlungen
in der Stadt Calw zu besorgen

Calw , den 9 . Februar 1920
Für dos Komitee : Oberamtmann G S S.

schen Charakter der Rheinländer nickt antasten wollen , können
heute niemanden mehr über den wahren Sachverhalt hinweg¬
täuschen. Wir haben weiter gesehen , daß die Politik der Fran¬
zosen äußerst geschickt ist und daß ste entsprechende Gegenmaß¬
nahmen notwendig macht. Die preußische Staatsregierung ist
fest entschlossen, alles zu tun . um jeden Rest einer Mißstimmung
in den Rheinlanden zu beseitigen . Ich habe den Auftrag ge¬
geben , alle Wünsche in Form einer Denkschrift, nach Ressorts
getrennt , zusammenzustellen . Das Staatsministerium wird un¬
verzüglich zu ihr Stellung nehmen und teilweise auch in gemein¬
samer Sitzung mit der Reichsregierung di « notwendigen Ent-
chließungen treffen.

Der Kohlenversand.
(W TB ) Esse« , 11 Febr. In der ersten Hälfte der vorige«

Woche war dir Wagengestellung für de» Kohlenversand i« Rudr-
revier verhältnismäßig günstig. Sie stieg an einem Tag sogar aus
17 500 Wagen, sodaß sämtliche angeforderten Wagen gestellt werden
konnten. Gegen Ende der Woche entstanden beim Wagenzulauf neue
Schwierigkeiten und die Fehlzisfern schnellten in die Höhe. Im
Durchschnitt der Woche betrug sie arbeitsläglich 331 Wagen . I«
dem Maße , in dem dag Hochwasser ablies und der Wasserstand wie¬
der normal wurde, besserte sich auch der Versand auf dem Wasser¬
wege. wie die steigende Leistung der Kipper im Duisburg«
Ruhrorter Hafen  zeigt Auch die Aechenhäscn des Rhein«
Herne - Kanai»  wiesen einen steigenden Brennstoffumschiag auf.
Der Leerraum ist jedoch wieder sehr knapp Den besseren Versand-
Möglichkeiten entsprechend konnten die Haldenbestänbe aus den Gru¬
ben um rund 25 000 Tonnen verringert » erden.

Vom Landtzlg.
Der Landtag trat gestern --er »urzen Tagung zusammen.

Präsident Keil  eröffnet « die 73 . Sitzung mit einer feierlichen
Protestkundgebung gegen das Auslieferungsbegehren der Feinde.
Der württ . Landtag fühle stch einig mit der Reichsregierung
in der Betonung , der Unmöglichkeit des dem deutschen Volke
gestellten entehrenden Ansinnens . Der Deutsche, der in seinem
Vaterland lebt , habe Anspruch aus die Rechtsgarantieen , die
kein zivilisierter Staat dem gemeinen Verbrecher versagt . Wer
ein um seine Ehre ringendes Volk schändet, schändet sich selbst!
(Beifall ) .

Staatspräsident Blos  schloß sich diesen Ausführungen an
und versicherte , daß di « württ . Regierung mit der Reichsregie¬
rung überzeugt ist, daß die Auslieferung für jede Regierung
eine Unmöglichkeit ist. Er mahnte bei aller Entrüstung und Em¬
pörung . dem Feind die Ruhe und Würde zu zeigen.

Die Unabhängigen Sozialdemokraten ließen durch den Ab¬
geordneten Ziegler  eine Erklärung verlesen , in der sie zum
Ausdruck bringen , daß sie kein Erbarmen und keine Sym-
phathien für Kriegsverbrecher hätten , daß diese vor ein Revo-
lutionsgericht gehören , daß es aber auch nicht Ausgabe der
Sozialisten sei, die Kriegsverbrecher an die Entente -Imperialisten
auszuliesern . Die U .S .P . lehne jede Verantwortung für die
gegenwärtige Krise ab.



Präsident Keil  teilte sodann mit , das ; Minister des Innern,
Heyinan  n , zum Stellvertreter des erkrankten Arbeitsministers
bestellt wurde und beglückwünscht den Abg . Schock (D . d. P .)
zu seinem 25jährigen Abgeordneten -Iubiläum.

Hierauf geht das Haus über zur Beratung der Weinhöchst¬
preisfrag «. Abg . D Hengst berger  erstattete den Bericht
des Volkswirtschaft !, Ausschusses . Der Bauernbund liest durch
den Abg . Haag  erklären , dah er seine Anträge nach Aufhebung
der Weinhöckstpreisverfügung wieder auinimmt . Dem stimmt
auch Abg , Mulle  von der D , d. P . bei und bringt seine
früheren Anträge wieder ein . Abg . Hanser (Z)  stimmt kür
seine Person diesen Anträgen zu , Abg . Sperka  spricht für
Aufrechterhaltung der Verfügung , ebenso die Abg , Frau Schra -
din . Ernährungsminister Graf  begründet die Höchstpreis¬
verfügung der Regierung . Die Frage werde jetzt vom politi¬
schen wie vom wirtschaftlichen Standpunkte aus behandelt . Eine
Aufhebung der Verfügung würde die Autorität der Regierung
gefährden . Die Anträge der D . d. P . und des B B . hätten die
Erklärungen der Parteien im Ausschuß völlig umgestosten . Nun
kommt es zu einer langen Auseinandersetzung zwischen dem Er-
nährungenminister und den Vertretern des Bauernbundes und
der D . d. P Die Abstimmung über die Frage der Höchstpreise
wird erst in der nächsten Sitzung vorgenommen.

Nächste Sitzung Donnerstag , vormittags 9 Uhr mit der
Tagesordnung : Wahlen , Abstimmung über die Weinhöchstprets-
verfiigung , Anträge. .

Ein Antrag betr . das Tanzlehrer -Gewerbe.
Der Abg . Hilter  kB , P .) hat folgenden Antrag einge¬

bracht : Der Landtag wolle beschließen , die Staatsregierung zu
ersticken , bei der Reichsregterung die Einführung der Kon
zesstonspfl ' cht in Verbinduna mit dem Befähigungsnachweis für
das Tauzlehrergewerbe zu beantragen und solange diese nicht
einge ' iihrt ist, für Württemberg Bestimmungen zu veranlassen,
wie solche in Bayern auf diesem Gebiet in Wirksamkeit ge-
treten sind.

Air SM mili Land.
" Ealw , den l2 . Februar 1920

Stellenbesetzungen.
' ' Ileßerftagen wurde , laut . StaatSanzeiqer *. eine Forstamtmann-

flclle bei dem Forstamt Enzklösterle  dem Forstasfellor Mavr:
eine Postgehilfinstelle in Freudenstadt  der Postanwärterin Ka-
roline Braun , in Calw  der Postanwärterin Hedwig Kemmrl

Dortrag.
Am Sonntag findet im Saale der Restauration Weiß

ein Kalkulationsvortag für das Rohbaugewcrbe statt . Der
Referent , Zimmermeister Kreß (Lustnau -Tübingen ) . ein seit
längerer Zeit in der Bewegung und Aufklärung der Bauhand,
werksmeister und in den so brennenden Fragen im Baugewerbe
mit Erfolg tätiger Handwerksmeister , ein bekannter Fachschrift-
steller 'und Borstand des Zentralverbands wirrttembergffcher
Dauhandwerkmeister . hält z. Zt . Im Aufträge der Zentralstelle
für Gewerbe und Handel in Rottweil einen Fachkurs für
Zimmerleute ab . In seinem Vortrag behandelt er di « Preis¬
bildung im Baugewerbe . Kreß ist als Vertreter seine » Der
Landes sowie als Fachmann bei allen wichtigen , das Bauhand¬
werk betreffenden Fragen zu Sitzungen des Arbeitsmtnisterium»
und anderer staatlicher Behörde ' ---o- n worden

^ Schweinemarkt in Ealw.
^ Auf dem am Mittwoch stattgehabten Schweinemarkt waren zu¬
ll geführt : 134 Stück Milchschweine, die pro Paar 400 bi» 600
" kosteten und 22 Stück Läufer , von denen da» Stück 820 bi» 600
' ' krstet-n Der Handel war lebhaft alle» wurde verkauft.

Kaninchenzucht.
' Die württ . Verkehrsanstalten haben neben den Kaninchen-

zuchtstellen in Rottweil , Ulm und Bietigheim eine weitere bei
der Eebäudeverwaltung Stuttgart (Prag ) errichtet . Diese Zucht¬
stelle ist für die Züchter von Eroß -Stuttgart , Feuerbach und
Münster bestimmt.

Die neuen Weinhöchstpreife.
Der Weingärtnerverein von Groß -Stuttgürt erhebt einen

Protest gegen die neue Regelung der Weinhöck >stprelse , die be¬
kanntlich um 150 Mark erhöht worden sind , mit der Begründung,
daß durch diele Regelung nicht einmal die Selbstkosten gedeckt
werden.

Lohnbewegungen.
Die Bankbeamten Stuttgarts sind am 10. Februar in den

Streik getreten . Die Erfüllung der Forderungen der Ange¬
stellten würde iür die Vereinsbank einen Mehraufwand von
4 4̂ Millionen Mark , für die Diskyn <o-Geiellsibaft lSiahl und
Federer ) einen solchen von 244 Millionen Mark bedeuten . Der
Streik dehnt sich setzt auch auf das übrige Land aus , so haben
in Heilbronn , Ulm , Tübingen die Bankbeamten die Arbeit
niedergelegt.

Das Personal des Stnttgarter Schuspielhause « hat über¬
triebene Lohnforderungen gestellt Da ste nicht erfüllt wurden,
ist es in den Auvstand getreten . Das Theater bleibt vorerst
geschlossen, da das Personal auf Grund des Normalvertrages
entlasten wurde.

Der Buchdrucker -Verband hat den Eintritt in den Streik
abgelehnt Am 28, Februar wird der Tariiausschuß in Berlin
fürs ganze denttcke Reich - eine Entickcii " mg treffen.

Die Angestellten .der Stuttgarter Anwaltsbüros sind eben
falls in eine Lohnbewegung eingetreten . Sie verlangen 50
Prozent Aufschlag zu den tariflichen Sätzen.

Die Angestellten der Stuttgarter Strakenb -' bn hab -n sich am
Dienstag Abend mit überwältigender Mehrheit für den Eintritt in
den Streik ausgesprochen . G -stern Nachmittag sollte der Streik er¬
klärt werden womit der Stillstand de» Strastenbahnverkellr » für ganz
Grast Stuttgart bis Eßlingen und Zuffenhausen einirift.

Die Arbeitnehmer im Gipsrrgewerbe verfangen rü -?nllrkenb ab
11 Dezember 1919 nicht mir weitere 60 Pfg für die Stunde , also
3 20 Stundenloh » sondern vom 1 Januar ab auf den Arbeits¬
lohn eine 100 prozentlar Erhöhung da» bedeutet für die Stunde
6 40 ^ für den »s'ch-" «' aa 51 "ll Loßn

Die geplante neue Rechtschreibung.
Zur Zeit wird im Retchsschulausschuß In Berlin die Aende-

rung unserer Rechtschreibung beraten Es scheint , als ob eine
durchgreifende Aenderung vorgenommen wird , sedensalls tritt
die Mehrzahl der Sachverständigen für eine solche ein Die
Verbesterungen , die uns die Beratungen von 1901 gebracht
haben , sollen diesmal folgerichtig durchgesührt werden , so daß
vor allem die für das Erlernen so schwierige Unterscheidung
zwischen Groß und Kleinsckreiben , zwischen t und tb . zwischen
v und f,' sowie die überflüssigen Dehnunas -h und Dehnungs -e
fortfallen würden . Der Vorsitzende des Allgemeinen deutschen
Sprachvereins . -Geh -Rat Sarrazin,  der an den Vorberatun¬
gen teilgenommen hat , gibt eine Probe der neuen Recht¬
schreibung , die wahrscheinlich durchdrtngen wird , in folgender
Fassung:

Durch dise hole gaste muß er kommen,
es führt kein andrer weg nach Kvßnackft — hir
sollend ' ich's . — DI gelegenheit Ist günstig
Dort der Holunderstrauch verbirgt mich im,
von dort herab kann in mein Pfeil erlangen,
des weges enge weret den ferfolgern.
Mach deine rechnung mit dem Himmel , fogt,
fort mußt du , deine ur ist abgelaufen

Unterbrechung der Landeswasserversorgun -*.
Die Betriebsleitung der Landcswajferversorgung teilt mit , daß

infolge ungenügender Belieferung der Oberschwäbischen Elektrizitäts¬
werke mit Kohlen der Betrieb der Landeswasserversorgung zum größ¬
ten Teil eingestellt werden muß.

Die Jagd nach Kupfergeld.
Seit einiger Zeit sammelt , verkauft und verschiebt man

auch Kupferpsennige in einer Vorahnung einer Steigerung des
Kupferpreises bereits um 25 Pfennig Papiergeld . Besonders
Veranlagte Huken durch kleine Ankäufe , auf die in Pfennigen
herausgegcben werden muß , die Kasten der Geschäfte von Kupfer
geplündert . Das Kupfergeld ist in solchem Umfang aus dem
Verkehr geschwunden , daß viele Geschäft « genötigt sind , sich
eigenes Pfennig Papiergeld einzuführen . Die Tollheit ist bereits
so groß geworden , daß man Papiergeld mit früherem Ausgabe¬
datum als dem neueren einen höheren Wert zuschreibt.

(STB ) Althenastett, - 11. Febr . Ein gewisser Reps aus
dem Obcramt Nürtingen wußte sich bei einer Witwe durch sein
frommes Wesen Vertrauen zu verschaffen , mißbrauchte es aber
schnöde, indem er die Eeldkasse erbrach und mit emrm großen
Betraa flüchtig ging.

(SER .) Wildberg , OA Nagold . 11. Febr . Der Helle
Sonnenschein veranlaßte die Nachbarn des Schreiners Bitzler,
nach seinem ertrunkenem Büblein zu suchen. Da das Master hell
ist, war das Suchen nicht vergebens . , Hinter dem Haus seines
Großvaters wurde das Kind aus dem Master gezogen , vom
Schlamm überzogen , doch nicht entstellt.

(STB ) Freudenstadt , 11. Febr Arbeits -Minister Leipart
ist hier zu einem Erholungsaufenthalt anoekommcn Er war
bekanntlich von einer tricksten Rir >--' ai < - >>-<,»  befallen.

(SER ) Hellbraun . 9 Febr Vor der hiesigen Strafkammer
Hatten sich zwei Taalöhner Karl Messer von Brettach und Rebmann
von hier wegen eine» großen Einbrnchdiebstahls in das Tabaklager
in Gemmingen zu verantworten Sie batten Insgesamt 15 Zentner
Tabak gestoblen Mit ihnen angeklagt waren 8 Zigarrenfabrikanten.
Kutscher und Kraftfahrer , an die da» Diebesgut veräußert und teil¬
weise auf unerlaubtem HandelSweg und Preistreiberei weiter ge¬
schoben wurde Die beiden Hauptangekioqien Messer und Rebmann
erbielten Zuchthausstrafen von 3 ^ und 5 Jahren , die übrigen An¬
geklagten Geldstrafen von 400 —1000 Mark Der übermäßige Ge¬
winn von 17 700 Mark wurde eingezogen,

e —

Literatur.
Da » soeben erschienene Jebruar Heft der neuen Monatsichrist

an » Oberdeutschland , „Der Schwäbische Bund " lV -rlog Der Schwä¬
bische Bund . Strecker u Schröder GmbH  Stuttgart ) erweckl
wieder durch seine überaus fesselnd-» ftieroriscben ^ eiiräae mE durch
die zablreichen , dnrchw -gz rwraügsich wied -raeaebenen Abbildungen
besonderes  Interesse Au ? dem tresllichen Inhalt erwähnen
wir : 51 ermann  Fischer - Tübingen , A-Hbetllcke Ketzereien l;
Benno Rüttenauer.  Das HünkÄMAlor » imb Navaieon der
Grobe (Non -lle) Dr Karl  Bsess -iMWr ^ Mnstk und Ervres-
flonismuS . W Mönch , Die Liehe hint ^ vew Kach-laien lmft drei
Zeichnungen ) .Friede . Vort ^ Zu Hermann Linags 100 Geburts¬
tag (mft einem Bild de» Dichter ) , I akob Schaffner.  Ta ? ver¬
knuste Seesenbell (2 Fortsetzung ) Dr W I Fischer.  Alven-
vögel als Gäste S ' ddeufschiands lmst 6 Bildern ) , Dr Ludwig
Dorn.  Die technische nnd volkswirischaftsiche Bedeutuno de- LieS-
schieserS für Oberdeutschland ft Georg Stammler.  AuS Wurzel
und Wpfel lSlvboriSmen ) Hermann Mifsenharter,  llebn
Bückier und Dichter Gedichte von Heinrich Sckäsf Mllhelm Schüs¬
sen, Eduard Lieb Hermann I Lolch, Georg Sckmü -fte , sowie Ab¬
bildungen nach Gemälden von Morib Ludwig von Schwind Feftr
Hollenberg und einer Radierung von R -inbold Weeomann bilden ein
würdige » Gleichgewicht zu dem vorerwäbnlen ieriftchen Teil Mil
größter Befriedigung wird seder Leier dg« Heft au » der Hand legen

! Jii - die S ^ riftl vernntm - Bertr : H, O Röcker.  Ealw.
I Druck und Verlag der A ülschläger 'ichen Buchdruckerei , Calw,

Städtische Lebensmittel-Fürsorge.
t Lebensmittelkarten -Ausgabe . an

Samstag , den 14. Februar 1920.
V - v°rm , 8 - - 9 ' >Uhr Buchstabe 21 F

10 - 12 . . GL
nachm. 2—3 . M —R

S «—S .. « S Z
Gleichzeitig werden neue Kranken-

lebensmtttel - u . S «ifenka ».en ans
gegeben.

Zulagefeifenkarten für Aerzte , Kinder unter 18 Monat,
Heizer. Schlosser ufw. werden nur auf Verlangen abae
geben

Krankenlebensmittelkaneii werden an Kinder «nte,
2 Jahren und an Personen über 7 >Jahren abgegeben
an alle übrigen Personen nur auf Lrziliches Zeugin;
und ebenfalls nur aus Verlangen.

Die Karten sind zur vorgeschriebrnen Zeit abzuholer
und beim Empfang nach.,,,zählen . Für angeblich zr
wenig erhaltene Karlen kann kein Ersatz geleistet werden,
Es wird deshalb ersuch! möglichst keine Kinder zu schicken

F ° " ber. Schlaich u. Scrva , das
Liter zu S.20 Mk . ohne Karten gekauft werden.

Dachtel.

Die h esige Echasweide.
welche das ga - e Jahr mit 200 Stück befahren werk

wird am Samstag , den 14. Februar 1920 , »ittta
4 uyr aus dem hiesige» Rathaus aufs Jahre neu verpack).

Wirlevereiniqunq
Calw und Umgebung.

Infolge fortwährender Pre ' ssteigemng der Lebens-
millel , Brennmaterialien und aller In unserem Fach be-
nötigten U'ensilien sind wir leider gezwungen , ob 15 d. Mts.

den Preis sSr MinaMen in
Ablinveinent nmE zu erWtzen.

Aus diesem Grunde kann das Abendessen nur
noch nach der Karte abgegeben werden.

Calw , den 12 Februar 1920.

WillMMMMiig CM und Umgebung.
Liebenzell.

Gulcrhaltener , dunkler

Anzug
sü - 12 14 >äl,eigen Jungen
passend, ist zu verkaufen .

Näheres bei
M . Walz.

Längenbachtal.

4M Mri
auf I. Hmwtliek auf.

Einen noch gnterholienen
starken

Kuh-
Wagen

hat zu verkaufen
Karl Roller , z. Krone,

Stammheim.

Linsen,Bohnen,
Erbsen,

WelWorn
zu kaufen gesucht, Rich.
Steinmetz, AppenweicrBd

zuiiehineil gesucht.
Angebote unter B .^ si. 34

an die Geschäftsstelle des
Blastes.

Verloren Do ein
Notizbuch ni.Inhalt
Geld , am II d Mls auf
dem Wea vom Kamera kamt
Hirsau bis nach Ig lsloch.

Der redliche Finder wird
aebeten , solch,--, abzugebe » an
Mich . Holzäpfel in Igels-
lach oder Postbote Kusterer.

Eine

Tnlo-Danieniibr
sauft Armband Ist In Hirsau

gesunden worden.
Abzuholen bei

Fr . Wetzel , Hirsau.

Maulwurf-
Telle

kauft das Stück zu

11 Mark
Fr . Bolz , Handlung,

Oberreichenbach.

Ein Paar wenig gebrauchte

Nohrstiefel,
Nr . 44 , mit kleinem Fehler

zu verkaufen.
Wo , sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister wurde heute bet der Firma

Adolf Benztnger in Liebenzell eingetragen : Di « Firma
ist erloschen.

Den 10. Frbnrar 1920.
Amtsrichter Dotteler.

Gesucht
von Seli 'pkäufer

nnttelMei Lond-
oder Ldstgil,

Gebäude , Inventar aut : wo-
mögt Stadt - und Bahnnähe,
Lacke, Beschreibung , Preis
erbeten unter M . M . 531
an Rudolf Masse , Mann¬

heim.

Elegantes

Seidenkleid
für Ball und auch ats
Straßenklrld geeignet, preis¬
wert zu verkaufe»
Anzuschen Bahnhosfir . 412

Wiesen
werden am Samstag , den
14 . Februar mittags I Uhr

' i—-" achter.
Hof Waldeck.

Erringen
Verkaufe am Samstag,

den 14. Februar nach¬
mittags 2 Uhr

3, ? 0 Festmeter

Eicken.
Julius Dihler.

Eine gebrauchte, guterhaltene

WlisltzMW
zu verkaufen
Untere Marktstraße 82.

Kautabak
empfiehlt

Friederike Pfeiffer.

E ne 3 lährige im März
lammende

Ziese.
sowie eine 1 jährige Ziege
hat zu veraau cn

Friedrich Schröter.
Bad Liebenzell



LÜ»

Statt jeder besonderen Einladung.

Hochzeits - Einladung.
Die Unterzeichneten geben sich hiemit die Ehre,

aus Anlaß ihrer

HöchM-Nier
am Samstag , den 14 . Februar 1920 , in den
Gasthof zum . Badischen Hof " in Calw srcund-
lichst einzuladen.

Michael Nentschler,
Sohn des Ulrich Nentschler. Ottenbronn,

Elara Knecht,
Tochter d. Johann Martin Knecht, Lokomotivheizer,

Ealw
Kirchgang 1 Uhr.

Stammheim.

Statt jeder besonderen Einladung.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 14. I -ebr.
1920 , im Gasthaus zum . Waldhorn " in
Stammheim stattfindenden

Hochzeits-Mr
sreundlichst einzuladen.

Karl Deck , Schneider,
Sohn des ch Michael Beck in Stammheim»

Marie Schweyer,
Tochier des Georg Schwerer , Echneidermeiste»

in Stammheim.

Kirchgang um 1 Uhr.

-SM

Statt jeder besondere « Einladung.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und

Bekannte z» unserer am Samstag , den 14. Febr.
lS20 Im Gasthaus zum „Rüßle " ln Igelsloch
slallfindenden

HachzeiLsfeier
sreundlichst rinzuladen . ,

Fabob Durkhardt,
Sohn des Mich . Burkhardt ln Igclsloch.

Barbara Nentschler,
Tochter des Peter Nentschler in Oberreichenbach.

Kirchgang um 12 Uhr in Igclsloch.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehre» uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Sonntag , den IS . Febr.
1920 stattfindenden '

Hochzeits-Feier
im Gasthaus zum »Büren " in Ernst mllhl
sreundlichst einznladen.

Wilhelm Hettler,
Kniltliugeu,

Katharine Nolkrr»
Tochter der Kaih . Nolle « Witwe . Ernstmühl.

Kirchgang 1 Uhr ln Ernstmühl.
Wir bitten dies statt jeder besonderen E .niadung

rnlgegcnnehmen zu wollen.

. .e : -,-1M

Achtung!
Einen Posien feiner Frauen - und Kinder¬

stiefel , sowie starke Männer - Frauen - und
Kinderstiefel , braune und schwarze, warm ge-
sültcrte Hausschuhe hat preiswert abzugeben

Karl Stoll , Haggaffe 192.

6 »»

Üuostttü

3. Vortrag.

„Was mH der Mittelhand»o» de»
«e«e« Sleuergeseze» wisse»."
Redner : 2lg , Paul , Proku ist.

Samstag , den 14 . Februar , abends 8 Uhr
Brauerei Dreist.

Die Teilnehmerkarten sind am Saaleingang vorzuzeigen.

Deutsche demSraiW Partei.
Teilnehmerkarten zu 1 Mk . für alle noch folgende » g

Vorträge giltig , sind in den Buchhandlungen Olpv und
Ki rchherr  sowie am Saälcingang für Jedermann erhältlich.

JeutflSTriüSportlirbeilersttSlind
Sämtliche Fuhrleute , Hausdiener , Platz-
und Hallenarbeiter von Calw u. Umgeb.
werden zu der am Sonntag , den 15 . Februar , nachm.
2 Uhr in der Wirtschaft Metzger sunt Brücke) stattfindenden

Versammlung
dringend elnycladen.
Redner : Herr Huber » Berbandsleiier , Pforzheim.

Der Einberufer.

Hüte
zum fassonieren nach
neuesten Mu sie rn

rveräen angenommen

Marie Vorn.

ir EArbeiler
finden Beschäftigung

am Wegbau Sommenhardt bei Bahnhof
Teinach

ünlm ehwer Ehristian Roller.

Lehrlinge
zur Ausbildung als Gold-
und SilberarbeiLer » sowie

Lehrmädchen
werden gesucht.

LMAMnhrim .PsorzheiwE - lb-" » ,»" .warenfabrik.

werden unter günstigen Bedingungen angenommen

Th . Eisele , Erporl -Goldwarenfabrik , Pforzheim,
Luisenjtraße 50.

Wegen Bcrhelraiung mei¬
nes seitherigen Mädchens
suche aus 1 Aiarz »in zu-
o.-r äss-"" ,̂ christliches

Mädchen,
das schon gedient hat.
Frau Obersekr . Eeyboid,

Stuttgart,
Neinsdurgstraße 44.

Mädchen-
Gesuch.

Ein ehrliche», stetiges
Müdcken tnicht unter 20
Jahre ») sür Buiiert »nd
Haushalt auf ) . Mürz bei
hohem Loh » gesucht.

Näheres Salzgalse 60 l.

Wegen Verheiratung des
Mädchens wird besseres

Mädchen
sär Küche und Haushair bei
hohem Lohn in gutes Haus
nach Stuttgart gesucht.

Eintritt josort oder l März.
Zu erfragen bei
Emilie Herion b. Nöß !«

Tiichtiqen

Arbeiter
aus » Polter und zum Lang»
thalzausladcn sucht zum so-
orligtz» Eintritt

Heinrich Common,
Sägewerk Brötzingen.

Weber 's

HausbackSfen
KoL-».BaUerde

SleiiAröicher
»nd Dötta»MMle
find bie besten und be¬

währtesten.
lieber 80000St im Gebrauch.
Anton Weber , Ettlingen.

(Baden ).

Mrder- 3liir
fängt man schnell »nd sicher
mit meiner Witterung
„Edelan ". Preis Mk . 10.—

Füchse
mit meiner Witterung
„Pelazol " . Preis Mk 6 —
Großartige Erfolge . Biele
Anerkennungsschreiben.

Nachnahme nur durch

Th . Obermeyer,
Regensburg,

Bienenheimweg S.

I

Alle Frauen
verlangen kostenlose Ein-
sendung meines Prospektes
.Nadja " .
O . Thumm , Ludwigsbnrg.

ktwsr fiules
für Unsre unä tisssbcxten ist

echtes
L ^snnesss !-

ferner leinst klrkenvssser
2uhabend OttaVInoon,Lol.

Gesucht, möglichst sofort

l Mädchen sürAlles
und

lMdchkN'°'Lü "'
und zu einem kl. Kind In
gutes Haus

Frau Dr . Iochum,
Karlsruhe , Mollkcstr , 45.

Jüngeres , pünktliches

Mädchen,
welches zu Hause schlafen
kann , wird sofort oder bis
l . März hei guter Bezch-
lunq gesucht.

Untere Marktstr . 73.

Suche auf l . Avril für
bl Haushalt ein tüchtiges,
älte > -

Mädchen
bei hohem Lohn und srdl.
Behandlung.
Frau Rektor .Dr . Knödel

MeimWen
für Küche und Haushalt
dei hohem Lohn und guter
Behandlung in kleinere,
bessere Familie «2 Personen)
nach Stuttgart  gesucht

Zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelle des Blattes _

Ein rhri ches, fleißiges

für Küche und Hcus sucht
aus sosori ober 15. ds . Mt»

Frau Luise Maurer»
Pforzheim , Zcrenuerjlr 4SII.

Jüngeres ehrliches

MWiMchcn
sür so-ort gesucht.

Hans Stepper,.
Metzgerei , Bad Teinach.

Telefon Sir . l3.

rE>äik»sie wein-
B «e

Faß.
500 und 700 Liier haltend,
billig zu verkaufen (wegen
Platzmangel ).

Gasthof z. „Hirsch ",
Unterreichenbach.

!wl

DMKMKWkKsM.
Ich 3 ^ 0

1!̂ V", V ^ ^ ^ K'Vsst !E

GIlltlingen . den 11. Februar 1920.

Danksagung.

Men , die uns bei unserem großen
Schmerz durch das schnelle Hinscheiden un¬
seres innlggeliebten , lreubesorgtcn Gatten,
Vaters und Bruders

Bauer und Kirchengemeinderat»

wohltuenden Beweise der Liebe und Teilnahme
erwiesen haben sagen herzlichen Dank

die ttestrauernden Hinterbliebenen:

die Witwe : Dorle Deuble , geb. Roller,
der Sohn : Ehristian,
die Töchter : Maria » Elise lind Anna»
die Schwester : Marg . Deuble.

>4-4

dlsck 20j »hrizer Tätigkeit In Strsssdurx ln LIs. -
bske ich mich in

Auttssr .', wsrs §rr. 3Il MIM5)
o!; XoeMlorrt kür

iMlikm . uni! vveMivs vrttioBltte
(N0nt^en -l.si>orstor -»m) nieüergelss e ». Lpreck-
rtunäer 1 4 /, ttbr, susgenommcn Zsm.'io^
uncl sivniitsx.

prok. vk. Wumil slüige
bisher Öieksrrt cter filssss -l.<>t>ir. Keüppel-

ltsilsnstslt in Ltrsssbaeg I. -^ !s.

cil!nilg.-I>lItiöM .?rMl !l!M
>tlersnäer lrss ê 5. lelanliun 9334.

8 Lpreclistuncle IlO, — 12 ", Dbr . dl

Eugen Wildbrett»
Homöopath und Naturheilpralitiker hält
Montag, Mittwoch uO Freitag mittags1—4W
i? nrolll stttno bei Frau Metzger (früher Rcsk
Ostlkuj fillllvk  Hagdi ) Im Nebenzimmer.
Behandlung sämtlicher Krankheiten mit bestem,
Erfolg . AugendiAgnose . Morgen ,rin ist ntilzul ' riiigcn^
Spezial -Behandlimg für Massace im Hause erbitte durch

Besiellung . ,

AlLhengsteLt.
Unterzeichneter verkauft !

c». A»S!. smersesic Steine. 4mstarr
ea. M St. . „ 5M „

MSI. „ „ «m.
W HerL»l«>te», wem» »edrasSt,

'"«,K" MsH»lte«jlei»e i»r VStlicr.
Es werden auch kleinere Onn.nMäten abgegeben.

Johannes Ayaffe.

Steckholz,Prügel-
5)olz, Scheüerholz

AMT " zu kaufe « gesucht.
Angebote frei Waggon erbeten.

P . Lemppenau L Co ., Hoefen Enz.

GGOADOGOGOSGDVOOO
Unsere Geschäslsstctte ist über die Miltaqszeit

U 12- 2 Uk MI
Verlag des »Calwer Tagblaü".
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